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STANDPUNKT

Mehr Aufgaben  
für das Rathaus

Behördengänge las-
sen sich nicht ver-
meiden. Doch richtig 
sauer kann man 
werden, wenn im 
Warteraum Stunde 
um Stunde verrinnt. 
Der jetzige Ärger in 
der Kfz-Zulassungs-
stelle ist nur ein Bei-

spiel. Deshalb ist der Vorschlag des 
Oschatzer Oberbürgermeisters Andre-
as Kretschmar, die Kfz-Zulassung in 
städtische Hoheit zu übertragen, ein 
interessanter Vorschlag. Keine Behör-
de ist näher an den Bürgern dran als 
die Stadt- und Gemeindeverwaltungen. 
Über die technischen Voraussetzun-
gen und die erforderlichen qualifizier-
ten Mitarbeiter verfügt die Oschatzer 
Stadtverwaltung. Doch es fehlt an 
den gesetzlichen Grundlagen, welche 
die Übertragung dieser Dienstleistung 
vom Landkreis an die Stadt möglich 
machen. Dabei haben ähnlich große 
Nachbarstädte in der Vergangenheit 
gezeigt, dass sie solche Aufgaben 
übernehmen können. Vor drei Jahren 
wurde zum Beispiel die Ausstellung 
der Anwohnerparkscheine vom Land-
kreis an die Stadt Torgau übergeben. 
Dabei  gab es keine Probleme.

Wut über lange Wartezeiten
h.roesner@lvz.de

Von Hagen Rösner

ÜBRIGENS …

… wird beim Oschatzer Gespräch diesmal 
eine einstündige Dokumentation über 
neun Frauen gezeigt, denen es während 
eines Todesmarsches gelungen war, in 
der Oschatzer Region zu fliehen und bis 
zum Kriegsende zu überleben. In unserer 
gestrigen Ausgabe war der Termin falsch 
angegeben. Das Oschatzer Gespräch fin-
det am morgigen Mittwoch, dem 13. April, 
19 Uhr im Thomas-Müntzer-Haus statt.

HEUTE KOMPAKT

Das Büro des Hospizdienstes ist diese 
Woche nicht besetzt. Erreichbarkeit ist 
unter 0151/17 15 34 63 gewährleistet.

Zum Bastelnnachmittag von Fleurogami-
Blüten und -Blumen trifft sich die Selbst-
hilfegruppe Multiple Sklerose in der 
Reha-Technik des Premium Sanitätshaus 
Oschatz. Beginn ist 14 Uhr.

Das Treffen der Selbsthilfegruppe Prosta-
takrebs findet 15.30 Uhr im Landratsamt 
Nordsachsen statt. Thema: „Überblick 
verschiedener Entspannungstechniken 
zur Krankheitsbewältigung bei Krebs“. 
Eingeladen sind alle Interessenten. 

Die Vorstandssitzung in der Kleingarten-
anlage „Erich Billert“ findet 17 Uhr statt.

OSCHATZ WETTER

Vorhersage für den 
Raum Oschatz

Dienstag, den
12. April 2011:

Schauer
7 bis 11 Grad

Verkaufen für einen guten Zweck: Der erste Markt „Rund ums Kind“, den die Kindertagesstätte „Unter dem Regenbogen“ organisiert hat, findet regen Zuspruch. Der Erlös aus 
den Standgebühren und dem Kuchenverkauf soll für die Finanzierung eines Spielpodestes in der Kita eingesetzt werden. Foto: Sven Bartsch

Gut besuchte Premiere für Markt „Rund ums Kind“ in Oschatzer Klosterkirche

Torgau

Kriegsdenkmal 
beschmiert

Torgau (red). Unbekannte haben in 
der Nacht zum Sonnabend das Kriegs-
gräberdenkmal mit zwei Hakenkreuzen 
beschmiert. Der Staatsschutz hat laut 
Polizeidirektion Westsachsen die Er-
mittlungen aufgenommen.

Laufgruppe macht Dampf für Wilden Robert
Sportler vom SV Traktor Naundorf organisieren Lauf- und Radtour neben der Schmalspurbahn 

Oschatz/Mügeln. Der Name der Lauf-
gruppe des SV Traktor Naundorf ist 
Programm: Wilder Robert. Den 20 Läu-
fern liegt die gefährdete Zukunft der 
Schmalspurbahn deshalb besonders 
am Herzen. „Wir wollen unsere Ver-
bundenheit mit der Bahn zeigen“, sagt 
Wallfried Heinicke von der Laufsport-
gruppe. Zusammen mit Uve Springs-
guth, Rainer Conrad und Frank Hem-
pel hat sich der Thalheimer deshalb für 
den Ostersonnabend eine besondere 
Aktion einfallen lassen: „Wir laufen für 
und mit dem Wilden Robert.“

Am 23. April wird die Schmalspur-
bahn am Vormittag nach einem Son-

derfahrplan unterwegs sein. 
Jeder kann mitfahren. Start der 
Aktion: 10 Uhr am Südbahnhof. 
Mit dem Anpfiff des Zuges wird 
sich eine Laufgruppe und eine 
Gruppe Radfahrer in Richtung 
Mügeln in Bewegung setzen. 
„Das soll kein Wettkampf sein. 
An jedem Bahnhof ist ein Halt 
geplant“, informiert Heinicke. 
Anmeldungen sind nicht er-
forderlich.

Der erste Halt ist in Thalheim ge-
plant, wo eine sogenannte Schauverla-
dung von Alpakas des Züchters Linhart 
stattfinden soll. Über den Kreischaer 

Berg soll es dann weiter über 
Naundorf nach Schweta bis 
zum Mügelner Bahnhof ge-
hen. Der Zug wird hier um 
11.15 Uhr – zeitgleich mit den 
Läufern und Radfahrern – ein-
treffen. Gegen 11.30 Uhr ist 
ein Wettkampf „Mensch gegen 
Maschine“ vorgesehen. Details 
wollen die Organisatoren noch 
nicht preis geben. 

Trainierte Läufer, so schätzt 
Rainer Conrad, könnten die 10,5 Kilo-
meter lange Strecke in 40 bis 45 Mi-
nuten schaffen. Das sei aber nicht das 
Ziel des Laufes am 23. April, für den 75 

Minuten veranschlagt sind. „Das wird 
eine ganz familienfreundliche Sache“, 
verspricht Wallfried Heinicke. Wer kei-
ne Lust mehr zum Laufen hat, könne 
an den Unterwegshalten in den Wilden 
Robert steigen. 

Die Organisatoren rechnen mit je 50 
Läufern und Radfahrern. Die Teilneh-
mer erhalten eine Urkunde. „Wer will, 
kann Spruchbänder für den Erhalt des 
Wilden Robert mitbringen“, so Heini-
cke. Wer die Strecke nach Oschatz nicht 
zurücklaufen oder radeln will, kann ab 
Mügeln 13.50 Uhr mit der Döllnitzbahn 
nach Oschatz zurückfahren. 

 Frank Hörügel

Kreistag Nordsachsen

Personenkreis 
 neu festgelegt

Oschatz (hr). Bei der vergangenen 
Kreistagssitzung wurde die Satzung 
über die Aufwandsentschädigung von 
Ausbildern der Feuerwehren aktuali-
siert. Dabei geht es nicht um die Höhe 
der Entschädigung, sondern um den 
Personenkreis. Als berechtigt werden 
Ausbilder angesehen, die über die 
Laufbahnbefähigung für den mittleren, 
gehobenen oder höheren feuerwehr-
technischen Dienst verfügen oder einen 
Ausbildungslehrgang an der Landesfeu-
erwehrschule oder einer vergleichbaren 
Aus- und Fortbildungseinrichtung ab-
solviert haben. Ausbilder erhalten pro 
Stunde 15 Euro, Helfer pro Stunde 7,50 
Euro Aufwandsentschädigung.

Neue Sponsoringfibel

EnviaM unterstützt
heimische Vereine

Region Oschatz (hr). Der Energiever-
sorger EnviaM hat seine Sponsoringfi-
bel neu überarbeitet und jetzt heraus-
gegeben. Erstmals besteht demnach 
auch für Grundschulen in der Oschatzer 
Region die Möglichkeit, sich um Spon-
sorengelder zu bewerben. Unter dem 
Motto „Energie erkunden“ erforschen 
Grundschüler aller Klassenstufen mit 
spannenden Experimenten die Welt der 
Energie. Das Angebot lehnt sich an das 
Projekt „Energie erleben“ an, welches 
sich an Kindergartenkinder richtet und 
bereits seit mehreren Jahren fester Be-
standteil der Sponsoringfibel ist. Das 
bereits bestehende Projekt „Fit im Ver-
ein“ wird weiter ausgebaut. Ab diesem 
Jahr haben Baskett-, Fußball-, Tisch-
tennis- und Volleyballvereine die Mög-
lichkeit, sich um einen neuen Trikot-
satz zu bewerben. Die Sponsoringfibel  
ist im Internet unter der Adresse www.
enviaM.de/sponsoringfibel abrufbar.

Wut über lange Wartezeiten
Eingeschränkter Service bei Kfz-Zulassung in Oschatz verärgert Kunden

Von FRANK HÖRÜGEL

Oschatz. Die Befürchtungen im Zu-
sammenhang mit dem Umzug der 
Kfz-Zulassungsstelle und verkürzten 
Öffnungszeiten haben sich bewahr-
heitet: Kunden ärgern sich über 
lange Wartezeiten. Die Stadt Oschatz 
schlägt einen Ausweg vor.

Anfang April zog die Kfz-Zulassung 
vom Striesaer Weg ins Landratsamt-
gebäude in der Friedrich-Naumann-
Promenade 9 um. Geöffnet ist jetzt nur 
noch an drei statt bisher fünf Tagen 
(wir berichteten). Hintergrund sind 
Sparzwänge des Landkreises Nord-
sachsen.

Tanja Mücke ist eine derjenigen, 
die von diesem Einschnitt betroffen 
sind. Die Büroangestellte eines land-
wirtschaftlichen Lohnunternehmens 
in Raitzen hat durchschnittlich einmal 
pro Monat mit der Zulassungsstelle 
in Oschatz zu tun – meldet Fahrzeuge 
oder Arbeitsmaschinen an und ab. Bis-
her habe sie dafür eine Zeitspanne von 

fünf Minuten bis maximal eine Stunde 
gebraucht. Das war einmal: Als Tanja 
Mücke am Freitag einen Traktor an-
melden wollte, musste sie knapp vier 
Stunden Wartezeit in Kauf nehmen. 
Als die Zulassungsstelle um 8.30 Uhr 
öffnete, warteten bereits 20 Kunden 
vor der Tür. Tanja Mücke zog um 8.50 
Uhr die Kundennummer 36 aus dem 
Automaten. In dem kleinen Warteraum 
habe nur ein Teil der Kunden Platz 
gefunden. „Der Rest 
musste im Gang ste-
hen. Einige waren 
frustriert, andere 
richtig bösartig“, hat 
sie beobachtet. 

Nur weil einige 
Kunden mit Wut im Bauch unverrich-
teter Dinge gegangen seien, habe sie 
schließlich um 12.38 Uhr doch noch 
ihr Kennzeichen bekommen. Sieben 
Minuten später hätte auch Tanja Mücke 
die Zulassungsstelle erfolglos verlassen 
müssen, denn für 12.45 Uhr war ein 
Stromausfall angekündigt worden.

Der Leiter des zuständigen Straßen-

verkehrsamtes Nordsachsen, Klaus 
Huth, verweist auf das Haushaltssiche-
rungskonzept des Landkreises. Das 
sehe nur noch in Torgau und Delitzsch 
Zulassungsstellen vor. Als Kompromiss-
lösung sei jedoch ein Erhalt der Zulas-
sungsstelle im neuen Standort, Fried-
rich-Naumann-Promenade in Oschatz, 
vereinbart worden. Da im Haushalts-
sicherungskonzept eine Personalredu-
zierung vorgesehen sei, könnten für 

die Zulassungsstelle 
nur drei Sprechtage 
von zwei Sachbear-
beitern abgesichert 
werden. „Aufgrund 
der bereits an 
den ersten beiden 

Sprechtagen in Oschatz gewonnenen 
Erfahrungen wurden am vergangenen 
Freitag drei Sachbearbeiter vor Ort in 
Oschatz eingesetzt“, so Huth. Gravie-
rende Veränderungen seien aufgrund 
des tatsächlich zur Verfügung stehen-
den Personals und der Räumlichkeiten 
derzeit „leider nicht möglich“, so der 
Amtsleiter.

Die Probleme mit der Kfz-Zulas-
sungsstelle sind auch Gesprächsthema 
im CDU-Stadtverband. „Wir werden 
uns in dieser Woche zusammensetzen 
und über die weiteren Schritte bera-
ten“, sagte Stadtverbandsvorsitzender 
Holger Mucke auf OAZ-Anfrage. Wahr-
scheinlich werde der Stadtverband als 
Ergebnis der Sitzung an die Landes-
regierung schreiben, um auf das Pro-
blem aufmerksam zu machen. 

Ginge es allein nach dem Oschatzer 
Oberbürgermeister Andreas Kretsch-
mar (parteilos), wäre das Problem 
schnell erledigt. „Die Stadt Oschatz bie-
tet an, diese Aufgabe zu übernehmen. 
Und unser Rathaus hat an sechs Tagen 
in der Woche geöffnet“, so Kretschmar. 

Derzeit sei das jedoch nicht mög-
lich, weiß Rayk Bergner. „Es bedürfte 
einer Änderung der Zuständigkeitsver-
ordnung“, so der Pressesprecher des 
Landratsamtes. Im sogenannten Stra-
ßenverkehrszuständigkeitsgesetz steht, 
dass die Kfz-Zulassung nur Landkreise 
und Kreisfreie Städte übernehmen dür-
fen. Standpunkt 

Andreas Kretschmar: Die Stadt Oschatz 
bietet an, diese Aufgabe zu überneh-
men. Und unser Rathaus hat an sechs 
Tagen in der Woche geöffnet.

Wallfried 
Heinicke
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Heute gewinnt die 
Abo-Vertrags-Nummer:

ABOGLÜCK

Nachschauen, vergleichen und 
gewinnen! Ist das Ihre Abo-Nummer? 
Schnell anrufen und einen unserer 
attraktiven Preise aus dem Prämien-
angebot sichern!

Die Abo-Vertragsnummer finden Sie 
auf Ihrem Kontoauszug oder Ihrer 
Rechnung. Wir wünschen unseren 
Abonnenten viel Glück!

Schnell anrufen: 01801 2181-20
Mo-Fr 7.00 - 20.00 Uhr und Sa 7.00 - 12.00 Uhr
(3,9 ct/Min. aus dem dt. Festnetz; Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.)

79006


